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Editorial

Liebe LeserInnen,

rechtzeitig vor dem Jahresende legen wir die neueste Ausgabe des Journals unseres Netzwerks vor - zur

anregenden Lektüre während der hoffentlich geruhsamen Tage vor dem Jahreswechsel. Der Schwerpunkt

des Heftes ist diesmal der Situation von Frauen in Wissenschaft und Hochschule, der Frage nach der Her-

stellung von Chancengleichheit und Geschlechtergerechtigkeit sowie den Möglichkeiten und Problemen

der Sicherung und des Ausbaus der Frauen- und Geschlechterforschung gewidmet. Berichtet wird über

Projekte zum asymmetrischen Geschlechterverhältnis in mathematisch-naturwissenschaftlichen und

technischen Fächern, zum Mentoring und zur Kontinuitätssicherung der Frauen- und Geschlechterfor-

schung vor dem Hintergrund differenter Hochschulkulturen. Weiter dokumentieren wir die Ergebnisse ei-

ner "Kleinen Anfrage" im Bundestag zu Frauen in Wissenschaft und Hochschule. In einem weiteren Beitrag

fordert Katharina Gröning die Geschlechterforschung engagiert dazu auf, die eigenen Positionen in Bezug

auf den demografischen Wandel und die Fürsorge für (alte) Menschen zu reflektieren. Die Sicht der Frauen-

und Geschlechterforschung in der Rechtsmedizin verdeutlichen Hildegard Graß und Stefanie Ritz-Timme

in ihrem Beitrag über häusliche Gewalt.

Die Marie-Jahoda-Gastprofesserorinnen Dr. Lisa Cartwright und Dr. Valerie Hartouni sowie die Psychologin

Prof. Dr. Brigitte Dorst von der Fachhochschule Köln, die sich in dem Heft vorstellen, begrüßen wir als

"Neue" in unserem Netzwerk. Mit einer eindrucksvollen Abschiedsvorlesung aus dem aktiven Hoch-

schuldienst verabschiedet hat sich in diesem Sommer die Frauen- und Geschlechterforscherin Prof. Dr. Sig-

rid Metz-Göckel, die ihren 65. Geburtstag feiern konnte. Das Netzwerk Frauenforschung NRW gratuliert

Sigrid Metz-Göckel ganz herzlich, verbunden mit unserem ebenso herzlichen Dank für ihre Anstöße und

Impulse, die für Gründung und Institutionalisierung des Netzwerks Frauenforschung NRW unverzichtbar

waren. Im Gespräch mit Marion Kamphans, das sie für unser Journal führte, wird sichtbar, dass Sigrid

Metz-Göckel weiterhin der Forschung und damit auch dem Netzwerk Frauenforschung NRW verbunden

bleiben wird. An der Erstellung einer ihr gewidmeten "etwas anderen" Festschrift unter dem Titel "Lebens-

werke. Porträts der Frauen- und Geschlechterforschung" war auch die Koordinationsstelle des Netzwerks

wesentlich beteiligt. Wir freuen uns, dass Mechthilde Vahsen eine erste Rezension über dieses Buch ge-

schrieben hat.

Wie immer bieten die Kurznachrichten, die Tagungsberichte und die Veröffentlichungen einen Überblick

über die Bandbreite der Aktivitäten der Mitglieder des Netzwerks Frauenforschung NRW.

Berichten möchten wir schließlich über einige aktuelle Aktivitäten der Koordinationsstelle, die unter an-

derem zeigen, dass auch das Netzwerk selbst sich zunehmend weiter verknüpft: So verstetigt sich der

Austausch mit der Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten an den Hochschulen des Landes

NRW (LaKof) zusehend, bekamen wir Besuch von Dr. Dagmar Höppel zu einem Beratungsgespräch darüber,

wie sich die Erfahrungen mit dem von der Koordinationsstelle entwickelten Internetdatenbank zur Kinder-

betreuung an Hochschulen (www.kinderbertreuung.nrw.de) auf Baden-Württemberg übertragen ließen,

nahm Ruth Becker auf Einladung der Friedrich-Ebert-Stiftung an einem Austausch mit kubanischen Frauen-

und Geschlechterforscherinnen teil und bereitet die Koordinationsstelle eine Erweiterung des überaus

erfolgreichen "Handbuch Frauen- und Geschlechterforschung� vor.  Aktuell arbeitet die Koordinationsstel-

le - anknüpfend an den Workshop des Netzwerks zu "Akkreditierung und Gender"- im Auftrag des Ministe-

riums für Innovation, Forschung, Wissenschaft und Technologie (MIFWT) NRW an einer Studie zu Gender-

Aspekten bei der Implementierung der neuen gestuften Studiengänge. Hierbei können wir auf wichtige

Vorarbeiten auch aus dem Netzwerk anknüpfen (z.B. Bochum, Paderborn, Siegen und Dortmund). Hier

zeigt sich der unschätzbare Wert der Verknüpfungen innerhalb des Netzwerks, was auch in dem Beitrag

von Marion Kamphans und Nicole Auferkorte zum "Dortmunder Modell" der AG Gender-Studies deutlich

wird.

Last but not least möchten wir - mit einigem Stolz - auf die neu gestaltete, datenbankgestützte Homepage

des Netzwerks (www.netzwerk-frauenforschung.nrw.de) hinweisen, die eine Fülle von Informationen über

die Mitglieder des Netzwerks, ihre Arbeitsschwerpunkte, ihre Projekte und Publikationen sowie über die

Kooperationsprojekte des Netzwerks enthält und durch vielfältige Suchfunktionen gezielt auffindbar

macht. Wir danken ganz herzlich Dipl.Ing. Eveline Linke und Melanie Reiling für die hervorragende Gestal-

tung und Programmierung. Unser besonderer Dank gilt wie immer den Autorinnen, die durch ihre Beiträge

dieses Journal gestaltet haben.

Dortmund, im November 2005

Ruth Becker und Beate Kortendiek




